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Do not perform installation work, without referring to our installation manual.
N o realic e la instalac ió n d e este eq uipo, sin antes c onsultar este manual d e instalac ió n.
B ei d er Installation unb ed ingt d ie H inweise in d er Installationsanleitung b eac hten.
C onsulter notre manuel av ant d e ré aliser une q uelc onq ue installation.
R ealiz z are l’installaz ione, seguend o q uanto ind ic ato in q uesto manuale.
N ao inic ie os trab alhos d e montagem, sem c onsultar o nosso manual d e montagem.
U d for ikke installationsarb ejd er ud en forst at d onsultere v ores v ejled ning.
V oer geen enkele hand eling uit om d e apparatuur alv orens d ez e had leid ing te heb b en
d oorgelez en.
U tfö r inte nagra installationsarb eten utan att fö rst lä sa v ar installationsmanual
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DANGER – Immediate hazard which WILL result in severe injury or death.
PELIGRO – Peligros inmediatos que DARÁN como resultado graves lesiones o incluso
la muerte.
GEFAHR – Ernsthafte Gefahrenquelle, die zu schweren Verletzungen oder zum Tod führt.
DANGER – Dangers instantanés de blessures personnelles sévères ou de mort.
PERICOLO – Pericolo immediato che AVRÀ come esito lesioni gravi o il decesso.
PERIGO – Problemas imediatos que IRÃO resultar em ferimentos pessoais graves ou morte.
FARE – Overhængende fare, som VIL resultere i alvorlig personskade eller dødsfald.
GEVAAR – Directe gevaren die ernstig letsel of de dood tot gevolg ZULLEN hebben.
FARA – Omedelbar risk som medför svår personskada eller död.
KINAYNO – µ µ µ

.

WARNING – Hazards or unsafe practices which COULD result in severe personal injuries
or death.
ADVERTENCIA – Peligros o prácticas poco seguras que PODRÁN dar como resultado
graves lesiones o incluso la muerte.
WARNUNG – Gefahrenquellen oder leichtfertige Vorgehensweisen, die schwere
Verletzungen verursachen oder zum Tod führen können.
AVERTISSEMENT – Utilisation dangereuse ou sans garantie de sécurité qui PEUT
provoquer de sévères blessures ou la mort.
AVVERTENZA – Pericoli o azioni pericolose che POTREBBERO avere come esito lesioni
fisiche gravi o il decesso.
AVISO – Perigos e procedimentos perigosos que PODERÃO PROVOCAR danos pessoais
graves ou morte.
ADVARSEL – Farer eller farlig brug, som KAN resultere i alvorlig personskade eller dødsfald.
WAARSCHUWING – Gevaren of onveilige praktijken die ernstig persoonlijk letsel of de
dood tot gevolg KUNNEN hebben.
VARNING – Risker eller osäkra tillvägagångssätt som KAN leda till svåra personskador
eller dödsfall.

 – ,

µ µ .

CAUTION – Hazards or unsafe practices which COULD result in minor personal injury
or product or property damage.
PRECAUCIÓN – Riesgos o prácticas poco seguras que PODRÍAN provocar lesiones
personales de menor importancia o daños en el producto u otros bienes.
VORSICHT – Gefahrenquellen oder leichtfertige Vorgehensweisen, die geringfügige
Schäden am Produkt oder an Sachen oder leichte Verletzungen verursachen können.
ATTENTION – Utilisation dangereuse ou sans garantie de sécurité qui PEUT provoquer
des blessures mineures ou des dommages au produit ou aux biens.
ATTENZIONE – Pericoli o azioni pericolose che POTREBBERO avere come esito lesioni
fisiche minori o danni al prodotto o ad altri beni.
CUIDADO – Perigos e procedimentos perigosos que PODERÃO PROVOCAR danos
pessoais ligeiros ou danos em produtos e bens.
FORSIGTIG – Farer eller farlig brug, som KAN resultere i mindre skade på personer, produkt
eller ejendom.
LET OP – Gevaren of onveilige praktijken die licht persoonlijk letsel of beschadiging van het
product of eigendommen tot gevolg KUNNEN hebben.
OBS! – Risker eller farliga tillvägagångssätt som KAN leda till mindre personskador eller
skador på produkten eller på egendom.

 – µ

µ , µ µ .
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1 . SICHERHEITSHINWEISE

GEFAHR:

Gießen Sie KEIN Wasser in die Zentraleinheit. D ieses Gerä t enthä lt elek trisc he Ko m p o nenten.
D as Eindring en v o n Wasser v eru rsac ht ernsthafte elek trisc he Sc hä den.

W ARN U N G:

F ü hren Sie Installatio nsarb eiten u nd V erk ab elu ng  NIC H T  selb ststä ndig  au s. D ie
Installatio nsarb eit u nd die Kab elansc hlü sse w erden au f A nfrag e b ei Ihrem  H IT A C H I-F ac h-
o der V ertrag shä ndler v o n q u alifiz iertem  F ac hp erso nal du rc hg efü hrt.

V O RS IC HT :

Installieren Sie das Innengerät, das Außengerät, die Zentraleinheit und Verkabelungen
NICHT an den folgenden Orten:

- In Umgebungen mit Ölnebel oder verdunstendem Öl

- In der Nähe von Thermalquellen (schwefelhaltige Umgebung)

- An Orten, an denen entzündbare Gase vorhanden sind (Herstellung, Zirkulation, Lagerung
oder Leckagen)

- In Meeresnähe (salzige Umgebung)

- In saurer oder alkalischer Umgebung

Installieren Sie Innengerät, Außengerät, Zentraleinheit und Kabel MINDESTENS 3 m von
elektromagnetischen Strahlungsquellen, wie z. B. medizinischem Gerät, entfernt. Falls die
Zentraleinheit in einer Umgebung installiert wird, in der sie elektromagnetischen Strahlungen
ausgesetzt ist, schirmen Sie die Fernbedienung mithilfe des Stahlgehäuses ab, und verlegen
Sie die Kabel durch die Metallkabelführung.

Installieren Sie einen Störschutzfilter an der Stromversorgung für das Innengerät, wenn dort
elektrische Störgeräusche auftreten.

2 . INSTA L L A TIO N

V O RS IC HT :

H alten Sie sic h fü r eine ric htig e M o ntag e der P SC -5 S-Einheit in der Wand an die ö rtlic hen
V o rsc hriften.

2 .1 . F ESTL EG EN D ES INSTA L L A TIO NSO RTS

 W ählen Sie in Absprache mit dem Kunden einen für die Installation der Fernbedienung
geeigneten Platz aus.
 Installieren Sie die Zentraleinheit nicht an folgenden Orten:
- In der Reichweite von Kindern.
- W ird an dieser Position die Luft direkt von der Klimaanlage ausgestoßen?

2 .2 . V O R D ER INSTA L L A TIO N

In dieser Verpackung sind folgende Teile enthalten:

GROUP

H IT A C H I

Zentralstation
2 M4x16L-Schrauben zum
Befestigen der Halterung an der
W and
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2.3 . P LATZ B EDARF

Falls die Zentraleinheit in der vertikalen
Richtung installiert wird, sollte ein vertikaler
Abstand von mehr als 50 mm zwischen den
Zentraleinheiten eingehalten werden.
Falls nicht genügend Abstand eingehalten
wird, lässt sich die Frontabdeckung der
Zentraleinheit nicht weit genug öffnen.

2.4. INSTALLATIONSANLEITU NG

1. Stecken Sie den Schraubenzieher in den Steckplatz am unteren Teil des Gehäuses. Drücken
Sie den Schraubenzieher nach unten, drehen Sie ihn, und entfernen Sie den Bedienungsteil
vom Netzanschluss. Setzen Sie den Schraubenzieher nicht an den Nagel in der Nähe des
Steckplatzes. Ansonsten kann der Nagel beschädigt werden.

2. Schließen Sie den Netzanschluss an der
Steckdose an.

3. Schließen Sie den Netzanschluss an der
Steckdose an Schließen Sie zuerst die
obere, dann die untere Seite an.

über 50 mm

Steckplatz

Bedienungsteil Stromversorgung

Nagel

Abbildung der Unterseite
Steckplatz

Schraubenzieher

Schraubenzieher

Circa 6mm

Steuerleitung

Strom-
kabel

(x2)

Verlegen Sie das Stromkabel und die Steuerleitung
nicht durch denselben Kabelschacht

Schaltkasten mit Abdeckung
(nicht mitgeliefert)

Strom-
versorgungs-
Schraube

GROUP
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3. VERKABELUNG

3.1. VERKABELUNG

Bis zu 8 Zentraleinheiten können mit dem H-LINK verbunden werden.

3.2. EINSTELLUNG DES DIP-SCHALTERS

Stellen Sie den DSW1 ein wie unten dargestellt.
Für die Verbindung einer Zentraleinheit mit
einem H-LINK (Max. 8 Einheiten) ist eine
Adresseneinstellung erforderlich. (Vor der
Lieferung werden alle Dip-Schalter auf OFF
gestellt.)

DSW1 (Ad re s s e n e in s te llu n g )

Addresse 1 Addresse 2 Addresse 3 Addresse 4

ON

1  2  3  4

ON

1  2  3  4

ON

1  2  3  4

ON

1  2  3  4

Addresse 5 Addresse 6 Addresse 7 Addresse 8

ON

1  2  3  4

ON

1  2  3  4

ON

1  2  3  4

ON

1  2  3  4

Trennen Sie das Stromkabel für die
Zentraleinheit vom Hauptstromkabel, indem Sie
die links dargestellte Zugentlastungsvorrichtung
verwenden.

VORSICHT:

- Stellen Sie sicher, dass die Verkabelung
ordnungsgemäß durchgeführt wurde. Eine
fehlerhafte Verkabelung kann Störungen
der Zentraleinheit verursachen.

- Schalten Sie den Netzanschluss der
Klimaanlage und der Zentraleinheit
während der Verkabelung AUS.

- Sollte die Zentraleinheit während
der Verkabelung an den Strom
angeschlossen sein, kann es zu.

- Verlegen Sie die Übertragungskabel
für die Zentraleinheit NICHT entlang
der Stromversorgung oder anderer
Übertragungskabel, oder es kann
durch Störeinstrahlungen zu Schäden
kommen. Falls es erforderlich ist, das
Übertragungskabel der Zentraleinheit
entlang der Stromversorgung oder
anderer Übertragungskabel zu verlegen,
halten Sie das Kabel in einer Entfernung
von mehr als 15 cm von anderen Kabeln.
Sie können das Kabel auch durch ein
geerdetes Metallrohr verlegen.

- W enn die Spannung zum TB2 zu hoch
ist, brennt die Sicherung auf der
Leiterplatte durch. In solchen Fällen
schließen Sie die Kabel zuerst an TB1 an,
bevor Sie Pin Nr. 2 auf EIN schalten.

Zugent-
lastungs-
vorrichtung

InnengerätZentralstation

Zum Außengerät
oder Schalter

220 V oder 240 V

EIN

AUS

1 2

DSW 3 (Ersetzen
der Sicherung)

Fernbedienungs-
schalter

Außengerät

Gedrilltes Kabel mit
Abschirmung 0,75mm2

Zur Verbindung
zwischen
Anschlussleiste

 und  des
Innen- oder
Außengeräts

Zentralstation

Anschlus-
sleiste
TB1

Netzversorgung
(220 V oder

240 V W echsel-
spannung) Zu TB2 der

Zentraleinheit

H-LINK

Innengerät

FG

Anschlus-
sleiste
TB2
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4 . G R U P P E N K O N F IG U R A T IO N

Sollte keine Gruppenkonfiguration durchgeführt werden, wird die Zentraleinheit zur Prüfung des
Anschlusses zum Innengerät wie unten dargestellt eingerichtet, nachdem die Stromzufuhr auf EIN
geschaltet wurde.

H IN W E IS :

Die geprüfte Anzahl von verbundenen Innengeräten kann grö ß er s ein als  die tats äc hlic he über
die Ü bertragung angegebene Anzahl.
N ac h dem  P rüfen der V erbindungen w ird für „G R O U P “ und „S E T  T E M P .“ zw is c henzeitlic h
eventuell nur „- -“ angezeigt.

4 .1 . S Y S T E M  Z U R  IN D IV ID U E L L E N  S T E U E R U N G  F Ü R  B IS  Z U  1 6  IN N E N G E R Ä T E

Die Gruppeneinstellung wird von der Adresse des Innengeräts ungeachtet der Adresse des
Kühlkreislaufs automatisch ausgeführt. Stellen Sie die Adresse des Innengeräts so ein, dass
keine Adresse doppelt vergeben wird.

4 .2 . S Y S T E M  D E R  G R U P P E N S T E U E R U N G  D U R C H  D IE  F E R N B E D IE N U N G

In diesem Fall ist eine Gruppeneinstellung durch die Zentraleinheit erforderlich. Die
Gruppeneinstellung gilt für die Haupteinheit (direkt mit der Fernbedienung verbunden)
und für die Arbeitseinheit (über ein Verlängerungskabel verbunden).
Wenn die Fernbedienung nicht angeschlossen ist, ist keine Gruppeneinstellung über die
Fernbedienung möglich und nur eine Haupteinheit wird als Gruppe gesteuert.
Sind bis zu 16 Innengeräte verbunden, wird die Gruppeneinstellung wie in „1. System zur
individuellen Steuerung für bis zu 16 Innengeräte“ automatisch durchgeführt. In diesem Fall ist eine
Korrektur der Gruppeneinstellung durch den im folgenden beschriebenen Vorgang erforderlich.

Zentral-
station

Einstellungen „0“ bis „F“
der Innengeräte-RSW
entsprechen den
Gruppen Nr. 1 bis 16
der Zentraleinheit.
(Die Einstellung kann
mit dem Vorgang „2.
System der Gruppen-
steuerung durch die
Fernbedienung“
geändert werden)

Einstellung der
Innengeräte-RSW

Gruppennummer

0          1             2           3           4

1          2             3           4           5

Abschließen der
Überprüfung der
Anschlüsse

Punkt 1 unten
(14 Geräte angeschlossen)

Punkt 2 untenKältekreislauf
beim
Überprüfen der
Anschlüsse

Anzahl der
geprüften
Innengeräte im
Kältekreislauf beim
Überprüfen der
Anschlüsse
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4.2.1. VERFAHREN ZUR GRUPPENEINSTELLUNG

We c h s e l z u m  Gru p p e n e in s te llu n g s m o d u s

1. Drücken Sie 3 Sekunden lang die Taste „CHECK“, während die Einheiten aller Gruppen
ausgeschaltet sind. Die Zentraleinheit wechselt zum Prüfmodus. Die Anzeige „CHECK“ wird
auf EIN geschaltet. Auf der 7-Segmentanzeige für die Prüfung wird „1“ (Einstellungsmodus
für die Haupteinheit) angezeigt.

2. Drücken Sie die Taste „CHECK“. Die 7-Segmentanzeige für die Prüfung wechselt auf „2“
(Einstellungsmodus für die Untereinheit).

3. Drücken Sie die Taste „RESET“. Es wird vom Prüfmodus zum Normalbetrieb gewechselt.

ACHTUNG:

- Wenn eine Gruppe in Betrieb ist, kann die Zentraleinheit nicht in den Prüfmodus wechseln.

- Verwenden Sie zum Durchführen der Gruppeneinstellung die Prüftabelle (Seite 5 3 ). Sie
können die Gruppennummer auch auf die Innenseite der Schalterabdeckung schreiben.

Ein s te llu n g  d e r Ha u p te in h e it

Anzeige des Einstellmodus für die Haupteinheit
Wenn die Zentraleinheit in den Einstellmodus für die Haupteinheit wechselt, wird auf der die
LCD-Anzeige der Zentraleinheit. Die Anzeige der einzustellenden Gruppe blinkt. Die Nummer
des Kühlkreislaufs (im Folgenden als „Ref.-Nr.“ bezeichnet) und die Adresse des Innengeräts
(im Folgenden als „IG-Adr.“ bezeichnet) weisen auf die Adresse des eingestellten Innengeräts
als Haupteinheit der einzustellenden Gruppe hin. Die Gruppenanzeige „ “ blinkt, wenn die
Haupteinheit der Gruppe eingestellt wird. Wenn „SET“ angezeigt wird, wurde das auf der
LCD-Anzeige dargestellte Innengerät als Haupteinheit eingestellt. Wenn die Haupteinheit
nicht eingestellt wurde, wird als Ref.-Nr. und IG-Adr. das Symbol „- -“ angezeigt.

Zentral-
station

Bedienungs-
einheit Arbeits-

einheit
Arbeits-
einheit

Bedienungs-
einheit

Bedienungs-
einheit

Bedienungs-
einheit

Einstellung für Kühlmittel-Nr. 1 1 2 2 3 3
Einstellung der Innengeräte-RSW 0 1 0 1 0 1
Gruppennummer 1 2 3 4

Ohne Fernbedienungsschalter
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Einstellung der Haupteinheit

Stellen Sie die Haupteinheit für jede Gruppe nach folgender Anleitung ein.

1. Auswahl der einzustellenden Gruppe:

Wählen Sie die einzustellende Gruppe, indem Sie die Taste
„GROUP“ drücken.
Die blinkende Anzeige der Gruppennummer ändert sich jedes
Mal, wenn die Taste „GROUP“ gedrückt wird.
Wenn die Haupteinheit der gewünschten Gruppe bereits
eingestellt wurde, werden Ref.-Nr. Und IG-Adr. der bereits
eingestellten Haupteinheit angezeigt. Die Anzeige „SET“
wird ausgegeben.

Die blinkende Anzeige der Gruppennummer ändert sich
(Bsp. Auswahl von Gruppe Nr. 6).

„SET“ stellt auf OFF (Aus)

Einstellung des Hauptgeräts für jede Gruppe

(  auf ON (Ein): Die Haupteinheit ist eingestellt. /  auf
OFF (Aus): Die Haupteinheit ist nicht eingestellt.)

„1“ gibt den Einstellungsmodus
der Haupteinheit an.

Ref.-Nr. des einzustellenden Aubengerät
(Kann durch das Drücken des Schalters „ “ (TEMP)
geändert werden.)

Wenn „SET“ angezeigt wird, wurde das
angezeigte Innengerät als Haupteinheit
eingestellt. (Wenn „SET“ nicht angezeigt wird,
ist keine Haupteinheit eingestellt.)

Einzustellende
Gruppennummer

Wird „CHECK“
angezeigt, befindet
sich die Zentraleinheit
im Prüfmodus.

Adresse des einzustellenden Innengeräts

(Kann durch das Drücken des Schalters „  “
(TEMP) geändert werden.)
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2. Auswahl des einzustellenden Innengeräts:

Drücken Sie die Taste „ “ (TEMP), um die Ref.-Nr. und die IG-Adr. zu ändern. Wählen Sie dann
das „ “ (TEMP) einzustellende Innengerät aus. Die Anzeige ändert sich in der angegebenen
Reihenfolge.

ACHTUNG:

- Wenn für die Ref.-Nr. das Symbol „- -“ angezeigt wird, lautet die Anzeige der IG-Adr. ebenfalls
„- -“. In diesem F all kann die IG-Adr. nicht geändert werden, auch wenn die Taste „ “ (TEMP)
gedrückt wird.

- Nicht mit einem Innengerät verbundene Ref.-Nr. und IG-Adr. werden nicht angezeigt.

- Das bereits als H aupteinheit eingestellte Innengerät wird nicht angezeigt.

3. Einstellungsvorgang:

Drücken Sie nach Auswahl des Innengeräts die Taste „RUN/STOP“. Das angezeigte Gerät
wird als Haupteinheit eingestellt, und „ “ sowie „SET“ werden angezeigt. (Die Haupteinheit wird
bei jedem Drücken der Taste „RUN/STOP“ abwechselnd eingestellt und deaktiviert.)

VORSICHT:

- Nur ein Innengerät kann als Haupteinheit einer Gruppe eingestellt werden. Andere
Innengeräte können nicht als Haupteinheit einer Gruppe eingestellt werden, wenn die
Haupteinheit bereits eingestellt wurde. Um die Haupteinheit als Haupteinheit für eine andere
Gruppe einzustellen, müssen Sie die Einstellung der aktuellen Haupteinheit abbrechen und
die Einstellung für eine andere Gruppe durchführen.

- Falls Innengeräte mit automatischer Luftklappe und solche ohne automatische Luftklappe in
derselben Gruppe enthalten sind, stellen Sie das Innengerät mit automatischer Luftklappe
als Haupteinheit ein. Wenn ein Innengerät ohne automatische Luftklappe als Haupteinheit
eingestellt ist, ist die Einstellung der automatischen Luftklappe für die gesamte Gruppe nicht
verfügbar.

00 01 15•••

Ref.-Nr.: Auswählen
durch Drücken der
Taste „ “ (TEMP).

IG-Adr.: Auswählen durch
Drücken der
Taste „ “ (TEMP).

(Bsp. Auswahl des Innengeräts mit der Ref.-Nr. 4
und der IG-Adr. 9)

Anzeige „ “ und „SET“: ON (Die Haupteinheit ist eingestellt)
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Einstellen der Arb eitseinheit

 Anzeige des Einstellmodus für die Arbeitseinheit

Wenn die Zentraleinheit in den Einstellmodus für die Arbeitseinheit wechselt, wird auf der LCD-
Anzeige der Zentraleinheit Folgendes ausgegeben. Die Anzeige der einzustellenden Gruppe
blinkt. Es werden die Ref.-Nr. und die IG-Adr. des Außengeräts angezeigt, das als Hauptgerät
der ausgewählten einzustellenden Gruppe eingestellt ist. Die Anzeige „ “ der Gruppe blinkt,
wenn die Einstellung der Optionen bereits vorgenommen wurde. Wenn die Arbeitseinheiten
nicht eingestellt wurden, wird als Ref.-Nr. und IG-Adr. das Symbol „- -“ angezeigt.

 Einstellung der Arbeitseinheit

Stellen Sie die Haupteinheit für jede Gruppe nach folgender Anleitung ein.

1. Auswahl der einzustellenden Gruppe

Wählen Sie die einzustellende Gruppe, indem Sie die
Taste „GROUP“ drücken. Die blinkende Anzeige der
Gruppennummer ändert sich jedes Mal, wenn die Taste
„GROUP“ gedrückt wird. Eine Gruppe, bei der keine
Haupteinheit eingestellt wurde, kann nicht ausgewählt
werden.

Die blinkende Anzeige der Gruppennummer ändert sich
(Bsp. Auswahl von Gruppe Nr. 10).

„2“ gibt den
Einstellungsmodus der
Arbeitseinheit an.

Ref.-Nr. des einzustellenden Innengeräts
(Kann durch das Drücken des Schalters „ “ (TEMP)
geändert werden.)

Wenn „SET“ angezeigt wird, wurde das
angezeigte Innengerät als Arbeitseinheit
eingestellt. (Wenn „SET“ nicht angezeigt wird,
ist keine Arbeitseinheit eingestellt.)

Es wird nur die Gruppe angezeigt, für die
bereits eine Haupteinheit eingestellt ist.
Die einzustellende Gruppe blinkt.

Wird „CHECK“ angezeigt, befindet sich die
Zentraleinheit im Prüfmodus.

„ “ zeigt die Gruppe mit den einzustellenden Innengeräten an.
(In der obigen Abbildung ist dargestellt, dass das Innengerät
mit der Ref.-Nr. 1 und der IG-Adr. 2 als Arbeitseinheit der
Gruppe Nr. 4 eingestellt wurde.)

Adresse des einzustellenden Innengeräts
(Kann durch das Drücken des Schalters „ “
(TEMP) geändert werden.)
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2. Auswahl des einzustellenden Innengeräts

Drücken Sie die Taste „ “ (TEMP), um die Ref.-Nr. und die IG-Adr. zu ändern. Wählen Sie dann
das „ “ (TEMP) einzustellende Innengerät aus. Die Anzeige ändert sich in der angegebenen
Reihenfolge.

ACHTUNG:

- Nicht mit einem Innengerät verbundene Ref.-Nr. und IG-Adr. werden nicht angezeigt.
- Wenn das ausgewählte Gerät bereits als Arbeitseinheit eingestellt ist, wird die

Gruppennummer der Einheit als „ “ angezeigt. Die Anzeige „SET“ wird ausgegeben.
- Das bereits als Haupteinheit eingestellte Innengerät wird nicht angezeigt.

3. Einstellungsvorgang

Drücken sie nach dem Auswählen eines Innengeräts die
Taste „RUN/STOP“. Das angezeigte Gerät wird als
Arbeitseinheit eingestellt. Die Anzeigen „ “ und „SET“
werden ausgegeben.
(Bei jedem Drücken der Taste „RUN/STOP“ wird die
Arbeitseinheit abwechselnd eingestellt und deaktiviert.)

00 01 15•••

Ref.-Nr.: Auswählen durch
Drücken der Taste „ “
(TEMP).

Ref.-Nr.: Auswählen durch
Drücken der Taste „ “
(TEMP).

Anzeige „ “ und „SET“: EIN
(Die Arbeitseinheit ist eingestellt.)

(Bsp. Auswahl des Innengeräts mit der Ref.-Nr. 4 und
der IG-Adr. 9)
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VORSICHT:

- Eine Gruppe kann aus bis zu 15 Arbeitseinheiten bestehen. (Jede Gruppe kann max. 16
Geräte enthalten, inklusive der Haupteinheit.).

- Zum Ändern der Einstellung einer Arbeitseinheit für eine andere Gruppe muss die aktuelle
Einstellung der Arbeitseinheit abgebrochen werden. Führen Sie anschließend die Einstellung
für eine andere Gruppe durch.

- Wenn alle Einheiten als Haupteinheit eingestellt sind, kann die Zentraleinheit nicht in den
Einstellungsmodus für die Arbeitseinheit wechseln.

5. EIN-/AUSGANGSFUNKTIONEN

Die Zentraleinheit verfügt über zwei Eingangsfunktionen und zwei Ausgangsfunktion wie unten
dargestellt.

Tabelle A. Einstellungsmodus und Anschluss für Eingang/Ausgang
Einstellung von DSW2

Modus Anschluss

Eingang 1 CN2 1-2
Simultanbetrieb/Stillstand,
Gerades Signal

Simultanbetrieb/Stillstand,
Gerades Signal

Simultanbetrieb,
Pulssignal

Eingang 2 CN2 2-3 Anforderung Notstopp
Simultaner Stillstand,
Pulssignal

Ausgang 1 CN3 1-2 Simultaner Betriebsausgang
Ausgang 2 CN3 1-3 Simultaner Alarmausgang

Daten der erforderlichen Komponenten:

- Spannungsfreier 12 V-DC-Anschluss A

- OMRON MY Relais

- PCC-1A

Beim Anforderungseingang kann die zu steuernde Gruppe eingestellt werden, wenn das Signal
eingegeben wird.

5.1. EINSTELLUNGSVORGANG FÜR ANFORDERUNGEN
1. Wechseln in den Prüfmodus

Drücken Sie die Taste „CHECK“ länger als 3 Sekunden. Die Zentraleinheit wechselt in den
Prüfmodus.

Kabel mit Verbindung (Option): PCC-1A

Kabel mit mehr als 0,5 mm² (nicht mitgeliefert, max. Länge: 70m)

CN2

CN3

RYa

R

Spannungsfreier Anschluss A
des Eingangs

1
2
3

1
2
3

11 2

EIN
AUS

Pin Nr.2:

ON oder OFF
verfügbar

EIN
AUS

1 2 3 4

EIN
AUS

3 4
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2. Wechseln in den Einstellmodus für Anforderungen

Drücken Sie die Taste „CHECK“, und ändern Sie die 7-Segmentanzeige zum Überprüfen auf „5“
(Einstellmodus für Anforderungen). Die LCD-Anzeige der Zentraleinheit gleicht der unten
dargestellten.

3. Auswahl der einzustellenden Gruppe

Wählen Sie die einzustellende Gruppe, indem Sie die Taste „GROUP“ drücken. Die blinkende
Anzeige der Gruppennummer ändert sich jedes Mal, wenn die Taste „GROUP“ gedrückt wird.
Es werden die Ref.-Nr. und die IG-Adr. des Außengeräts angezeigt, das als Hauptgerät der
ausgewählten einzustellenden Gruppe eingestellt ist. Für die bereits mit der
Anforderungssteuerung eingestellte Gruppe wird „ “ angezeigt, und „DEMAND“ wird ausgegeben.

4. Einstellungsvorgang

Drücken Sie die Taste „RUN/STOP“. Die ausgewählte Gruppe wird mit der Anforderungssteuerung
eingestellt, und „ “ sowie „DEMAND“ werden angezeigt. (Die Anforderungssteuerung wird bei jedem
Drücken der Taste „RUN/STOP“ abwechselnd eingestellt und deaktiviert.)

„5“ gibt die Anforderungseinstellung an.

Ref.-Nr. des Innengeräts, das als Haupteinheit
einer einzustellenden Gruppe eingestellt wird

Wird „CHECK“ angezeigt, befindet
sich die Zentraleinheit im
Prüfmodus.

Adresse des Innengeräts, das als
Haupteinheit einer einzustellenden
Gruppe eingestellt wird

Es wird nur die Gruppe angezeigt, für die
bereits eine Haupteinheit eingestellt ist.
Die einzustellende Gruppe blinkt.

Es wird die Gruppe angezeigt, die bereits mit
einer Anforderungseinstellung eingestellt wurde.
(  auf ON (Ein): Anforderung wurde eingestellt.
/  auf OFF (Aus): Anforderung wurde nicht
eingestellt.)

Die blinkende Anzeige der Gruppennummer
ändert sich (Bsp. Auswahl von Gruppe Nr. 3).

Anzeige „ “ und „SET“: EIN
(Die Anforderungssteuerung ist eingestellt)
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6. OPTIONSEINSTELLUNG

6.1. WECHSELN ZUM EINSTELLMODUS FÜR OPTIONEN

Wechseln zum Einstellmodus fü r Optionen

1. Drücken Sie die Taste „CHECK“ länger als 3 Sekunden, während alle Gruppen ausgeschaltet
sind. Die Zentraleinheit wechselt in den Einstellmodus für Optionen, und „CHECK“ wird
angezeigt. Auf der 7-Segmentanzeige zum Prüfen wird „1“ (Einstellmodus für die
Haupteinheit) angezeigt.

 ACHTUNG:

Wenn eine Gruppe in Betrieb ist, kann die Zentraleinheit nicht in den Prüfmodus
wechseln.

2. Drücken Sie die Taste „CHECK“, und ändern Sie die 7-Segmentanzeige.

7 -Segmentanzeige Funk tion

A Festeinstellung des Betriebsmodus

b Festeinstellung der Temperatureinstellung

c Festeinstellung des Nur-Kühlbetriebs

d Festeinstellung des Luftstroms

E Automatischer Kühl-/Heizbetrieb

3. Drücken Sie die Taste „RESET“. Die Zentraleinheit wechselt vom Prüfmodus zum
Normalbetrieb.

Anzeige des Einstellmodus fü r Optionen

Wenn die Zentraleinheit in den Einstellmodus für die Arbeitseinheit wechselt, wird auf der LCD-
Anzeige der Zentraleinheit Folgendes ausgegeben. Die Anzeige der einzustellenden Gruppe
blinkt. Als Ref.-Nr. und IG-Adr. wird die Adresse des Innengeräts angegeben, das als
Haupteinheit der einzustellenden Gruppe eingestellt ist. Die Anzeige „ “ der Gruppe blinkt, wenn
die Einstellung der Optionen bereits vorgenommen wurde. Wenn „SET“ angezeigt wird, wurde
das auf der LCD-Anzeige angegebene Innengerät bereits mit optionalen Funktionen eingerichtet.

„A“ gibt den Einstellungs-
modus für Optionen an.

Ref.-Nr. des Innengeräts, das als
Haupteinheit einer einzustellenden
Gruppe eingestellt wird

Wenn „SET“ angezeigt wird, wurde die
optionale Funktion für das angezeigte
Innengerät eingestellt.

Einzustellende
Gruppennummer

Einstellung der Option für
jede Gruppe
(  auf ON (Ein): Option wurde
eingestellt. /  auf OFF (Aus):
Option wurde nicht eingestellt.)

Wird „CHECK“ angezeigt,
befindet sich die Zentraleinheit
im Prüfmodus.

Adresse des Innengeräts, das als
Haupteinheit einer einzustellenden
Gruppe eingestellt wird.
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Einstellungsv organg

1. Drücken Sie die Taste „CHECK“, und wählen Sie die Einstellung A - E.

2. Wählen Sie die einzustellende Gruppe, indem Sie die Taste „GROUP“ drücken.

3. Drücken sie die Taste „RUN/STOP“. Die Einstellung ist abgeschlossen. Nun werden „ “ sowie
„SET“ angezeigt. (Die optionale Funktion wird bei jedem Drücken der Taste „RUN/STOP“
abwechselnd eingestellt und deaktiviert.)

VORSICHT:

- Wenn die optionalen Funktionen durch die Zentraleinheit eingestellt sind, müssen für die
Gruppe die gleichen optionalen Funktionen mit der Fernbedienung eingestellt werden.

- Wenn die optionalen Funktionen (A - E wie oben dargestellt) mit der Fernbedienung eingestellt
werden, müssen für die Gruppe die gleichen optionalen Funktionen durch die Zentraleinheit
eingestellt werden.

7. INITIALISIERUNG DER ZENTRALEINHEIT

Die Initialisierung der Gruppeneinstellungen und der optionalen Einstellungen wird wie folgt
vorgenommen.

1. Wechseln in den Selbstdiagnosemodus
Drücken Sie die Tasten „GROUP (  und )“ und „MODE“ gleichzeitig. Die Zentraleinheit
wechselt in die Selbstdiagnosefunktion. Wenn eine Gruppe in Betrieb ist, wird „NO FUNCTION“
angezeigt, und die Zentraleinheit kann nicht in die Selbstdiagnosefunktion wechseln. Nach dem
Wechsel in die Selbstdiagnosefunktion ändert sich die LCD-Anzeige von (i) zu (vi) wie unten
dargestellt. Bevor die Anzeige zu (vi) geändert wird, drücken Sie erneut gleichzeitig die Tasten
„GROUP (  und )“ und „MODE“. Die Zentraleinheit wechselt in den Initialisierungsmodus.

HINWEIS:
Wenn die Tasten „GROUP (  und )“ und „MODE“ nicht erneut gedrückt werden, wird die
Selbstdiagnose fortgeführt.

(i) (ii)

(iv)
(iii) (v)

(vi)

Alle Anzeigen
: EIN

Alle Anzeigen
: AUS
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2. Initialisierung
Wenn die Zentraleinheit in den Initialisierungsmodus wechselt, wird auf der LCD-Anzeige
der Zentraleinheit Folgendes ausgegeben. Drücken Sie in diesem Fall die Taste „RESET“.
Die blinkende Anzeige „06“ ändert sich in „ON“, und die Initialisierung wird durchgeführt.
(Wenn keine Initialisierung erforderlich ist, drücken Sie die Taste „CHECK“. Die LCD-Anzeige
wird automatisch entsprechend der folgenden Darstellung geändert.)

Gruppeneinstellungstabelle für die Zentraleinheit

Innengeräteadresse

RSW des
Innengerät

s
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 A B C D E F

PSC-5S-
Anzeige

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

00

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

12

13

14

15

Tragen Sie die Gruppennummer (1 - 16) in die obere Tabelle ein.
Kreisen Sie die Gerätenummer der Haupteinheit ein.

Drücken
Sie eine
der Tasten
„RESET“ oder
„CHECK“.

„06“ blinkt. Drücken Sie die Taste
„RESET“. „06“ wechselt auf ON.
Bei einer EEPROM-Initialisierung
kann der Vorgang 30 bis 60 Sekunden
dauern.

Zur Verbindungsprüfung

K
ü

h
lm

itt
e

ln
u

m
m

e
r
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8. SCHALTERNAMEN UND -FUNKTIONEN

Bereich der Flüssigkristallanzeige
In der unteren Abbildung werden alle Anzeigen erläutert. Die tatsächliche Anzeige variiert
während des Betriebs.

Betriebsschalter
In der oberen Abbildung ist die Zentraleinheit mit geöffneter Abdeckung dargestellt.
Ziehen Sie die Abdeckung zum Öffnen in Pfeilrichtung.

Taste für Timer-
auswahl (Seite 21)

Taste für
automatische
Luftklappe
(Seite 12)

Taste für
Temperatureinstellung
(Seite 17)

Taste für Gruppen-
auswahl (Seite 17)

Rückstelltaste für die
Anzeige „FILTER“
(Seite 22)

Taste CHECK (Prüfen)
(Seite 17)
Nicht berühren.
Diese Taste dient nur
zu Wartungszwecken.

Diese Taste wird
nicht verwendet.

Anzeige der
Temperatureinstellung
(Seite 17)

Anzeige des
Alarmcodes
(Seite 21)

Anzeige
„Fernbedienung
nicht verfügbar“
(Seite 19)

Anzeige „ALARM“
(Seite 21)

Anzeige „FILTER“
(Seite 22)

Anzeige der
Gruppennummer
(Seite 16)

Anzeige des
Luftklappenwinkels
(Seite 18)

Anzeige der Temperatur-
einstellung (Seite 18)

Anzeige des
Betriebsmodus
(Seite 17)
„AUTO“ wird nur
angezeigt, wenn die
optionale Funktion
„Auto COOL/HEAT“
eingestellt ist.

Betriebsanzeige
(rote Leuchte)
(Seite 16)

Anzeige „NO FUNCTION“

Anzeige jedes Gruppenbetriebs
(Seite16)

Taste RUN/STOP
(Betrieb/Stopp)
(Seite 19)

Taste für Auswahl
der Lüfterdrehzahl
(Seite 17)

Taste für Betriebs-
modusauswahl
(Seite 17)

Taste „Fernbedienung
nicht verfügbar“
(Seite 14)

Anzeige des
Timers
(Seite 21)

Anzeige des Notstopps
(Seite 21)

Anzeige der
Anforderungs-
steuerung
(Seite 21)
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9. BETRIEBSVERFAHREN

Gruppenausw ahl und Überw achung des Betriebsstatus für das Gerä t

Die Zentraleinheit kann bis zu 16 Gruppen nach Gruppe oder gleichzeitig steuern.
(Die ausgewählten Gruppen können betrieben werden, und der Betriebsstatus der Gruppen kann
überwacht werden.)

HINWEIS:
Die Gruppennummer wird durch Drücken der Taste „GROUP“ geändert. Die Gruppe ohne
Gruppeneinstellung wird nicht angezeigt.

1. Schalten Sie die Stromversorgung für das Gerä t ein.

ACHTUNG:

- Schalten Sie die Stromversorgung für das Gerät
zwecks K ompressorschutz mehr als 1 2  Stunden
vor dem Gerätebetrieb ein.

- Unterbrechen Sie die Stromversorgung nicht, während
die K limaanlage verwendet wird.

2. Drücken Sie die Taste „ GROUP“ .
Bei jedem Drücken der Taste „GROUP“ wird die zu
steuernde Gruppennummer in der unten angegebenen
Reihenfolge geändert. Im Fall „AA“ werden die Geräte
gleichzeitig gesteuert.

Die Gruppennummer wurde
geändert. (Bsp. Auswahl der
Gruppe 3)

3. Beim Ausw ä hlen der Gruppe w erden die
Einstellungen jeder Gruppe angezeigt.
Durch Bedienen des Fernsteuerungsschalters wird der
Inhalt der Einstellung angezeigt.

1 ~16  - zeigen die Betriebsbedingungen jeder Gruppe
folgendermaßen an:
- Ausgeschaltet OFF (  ): Stopp

- Eingeschaltet ON ( ): Betrieb

- Blinkend ( ): Fehler

Die Betriebsanzeige (Rote Leuchte) zeigt Folgendes an:
- Ausgeschaltet OFF: Alle Gruppen ausgeschaltet

- Eingeschaltet ON: Mehr als 1 Gruppe in Betrieb

- Blinkend: Mehr als 1 Gruppe fehlerhaft.

Im Fall der Gruppe AA werden
die Anzeigen (Betriebsart,
Temperatureinstellung, Luftströmung,
Luftklappenwinkel und „RMT. SW
NAVAL“) nur dargestellt, wenn sich
alle Gruppen in der gleichen
Einstellung befinden.

HINWEIS:
Die Temperatureinstellung „- -“ bedeutet „keine Einstellung der Temperatur“.

Nur die Nummern bereits eingestellter
Gruppen werden angezeigt.

Betriebsbedingungen für die einzelnen
Gruppen (Bsp. bei „COOL“, „MED“
oder „28 °C“)

Betriebsbedingungen für die
einzelnen Gruppen (Bsp. Betrieb
der Gruppen 1 - 3)
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Einstellen der Betriebsart

< Funktion>
Kühlbetrieb: Kühlen der Raumtemperatur durch Verteilen gekühlter Luft.
Heizbetrieb („HEAT“): Heizen der Raumtemperatur durch Verteilen erhitzter Luft.
Trockenbetrieb („DRY“): Der Luft wird mehr Feuchtigkeit entzogen als beim Standardkühlbetrieb.
Lüfterbetrieb („FAN“): Zirkulieren der Raumluft.
HINWEIS:

Die jeweils empfohlenen Temperaturen für jeden Betrieb sind wie folgt:
Kühlbetrieb: 27  –  29  °C  / Heizbetrieb: 18  –  20  °C  / Trockenbetrieb: 23 –  25 °C

1. Drücken Sie die Taste „GROUP“, und wählen Sie die Gruppe
aus. (Siehe Punkt 2 in „A. Gruppenauswahl und Überwachung
des Betriebsstatus für das Gerät“ auf Seite 16.)

Im oben dargestellten Fall wurde
Gruppe 4 ausgewählt.

2. Drücken Sie die Taste „MODE“.
Die Betriebsart wird in folgender Reihenfolge geändert.

    FAN             COOL           HEAT            DRY
Im oben dargestellten Fall wurde
„HEAT“ eingestellt.

HINWEIS:
- Im oben dargestellten Fall wurde die Betriebart für Gruppe 4  eingestellt. Für andere Gruppen wird

derselbe Einstellungsvorgang durchgeführt. Wenn für alle Gruppen dieselben Einstellungen
vorgenommen werden sollen, wählen Sie die Gruppennummer „AA“.

- J e nach Gerätemodell können einige Betriebsarten nicht eingestellt werden. Weitere Informationen
erhalten Sie von Ihrem HITAC HI-Händler oder Vertragspartner.

- Die Betriebsart kann eingestellt werden, während sich das Gerät im Ruhezustand oder im
eingeschalteten Zustand befindet.

Einstellen von Temperatur, Lüfterdrehzahl und Luftklappenwinkel

HINWEIS:
- Berühren Sie nicht die Taste „C HEC K“. Die Taste „C HEC K“ dient nur zu Wartungszwecken.
- Wenn die Taste „C HEC K“ aus Versehen gedrückt wurde und die Zentraleinheit in den Prüfmodus

wechselt, drücken Sie zum Abbrechen die Taste „RESET“.

1. Drücken Sie die Taste „GROUP“, und wählen Sie die Gruppe aus.
(Siehe Punkt 2 in „A. Gruppenauswahl und Überwachung des
Betriebsstatus für das Gerät“ auf Seite 16.)

Im oben dargestellten Fall wurde
Gruppe 4 ausgewählt.

<TEMPERATUR>
Stellen Sie die Temperatur ein, indem Sie die Taste „TEMP“ drücken.
Durch Drücken der Taste „ “ wird die Temperatur um 1 °C erhöht
(maximal: 30 °C). Durch Drücken der Taste „ “ wird die Temperatur
um 1 °C gesenkt (minimal: 19 °C, für Modi „COOL“, „DRY“ und „FAN“
bzw. 17 °C für Modus „HEAT“). Wenn Sie bei einer eingestellten
Temperatur von 30 °C länger als 3 Sekunden drücken, oder  bei
Mindesttemperatur für 3 Sekunden drücken, wird die Temperatur nicht
eingestellt, und als Temperatur wird „- -“ angezeigt. Drücken Sie in
diesem Fall oder , Die Anzeige der Temperatureinstellung wird
auf die Mindesttemperatur oder auf 30 °C zurückgesetzt.

HINWEIS:
Die angegebenen Einstellbereiche beziehen sich auf das Standardmodell. Die Einstellbereiche
variieren entsprechend des angeschlossenen Gerätemodells.

Im oben dargestellten Fall
sind 22 °C eingestellt.
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<LÜFTERDREHZAHL>
Drücken Sie die Taste „FAN SPEED“.
Durch Drücken der Taste „FAN SPEED“ ändert sich die
Anzeige in folgender Reihenfolge:

    HIGH                 MED               LOW

HINWEIS:
- Bei Trockenbetrieb wechselt die Lüfterdrehzahl automatisch zu „LOW“ und wird fest eingestellt.
- In diesem Fall kann die Lüfterdrehzahl nicht geändert werden (die Anzeige bleibt bei der

Einstellung stehen).

<LUFTKLAPPENWINKEL>
Drücken Sie die Taste „AUTO LOUVER“.
(Bei jedem Drücken der Taste „AUTO LOUVER“
wird die Anzeige des Luftklappenwinkels geändert.
Drücken Sie die Taste „AUTO LOUVER“ auf der

Markierung . Die Anzeige wechselt zu , und
weist somit auf die Automatik-Schwingklappe hin. Drücken
Sie die Taste „AUTO LOUVER“ erneut. Die Anzeige

wechselt zu 

HINWEIS:
- Im oben dargestellten Fall wurde die Betriebart für Gruppe 4 eingestellt.
- Für andere Gruppen wird derselbe Einstellungsvorgang durchgeführt. Wenn für alle Gruppen

dieselben Einstellungen vorgenommen werden sollen, wählen Sie die Gruppennummer „AA“.
- Temperatur, Lüfterdrehzahl und Luftklappenwinkel können eingestellt werden, während das

Gerät sich im Ruhezustand oder im eingeschalteten Zustand befindet.

Bei 4-Wege-Kassettengerät (Beispiel)

LCD-Anzeige

Luftklappenwin
kel

ca.
25°

ca.
30°

ca.
35°

ca.
40°

ca.
50°

ca.
55°

ca.
60°

Trockenkühlun
g

Heizen

:Empfohlener Winkel

HINWEIS:
- Die Winkelfestlegung der oben dargestellten Luftklappe bezieht sich auf ein 4-Wege-

Kassetten-Innengerät. Die Winkelfestlegung variiert entsprechend dem Gerätemodell.
Informationen zu den einzelnen Modellen finden Sie im Betriebshandbuch.

- Zwischen der angegebenen Luftklappenposition auf der LCD-Anzeige und dem tatsächlichen
Winkel der betriebenen Luftklappe liegt eine Zeitverzögerung vor. Wenn Sie die Luftklappe
festlegen, stellen Sie den Winkel entsprechend dem auf der LCD-Anzeige angegebenen
Luftklappenwinkel ein.

- Wenn die Taste „AUTO LOUVER“ gedrückt wird, wird die Schwingluftklappe möglicherweise
nicht sofort angehalten.

Im oben dargestellten Fall wurde die
Lüfterdrehzahl auf „HIGH“ eingestellt.

Im oben dargestellten Fall ist die
Automatik-Schwingklappe eingestellt.

Winkelbereich

Winkelbereich
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ACHTUNG:

Der Luftklappenwinkel ändert sich beim Heizbetrieb automatisch zur Gerätesteuerung.

Starten des Heizbetriebs

Starten des
Trockenbetriebs

Aktivieren der
Temperatursteuerung

Der Luftklappen-
winkel wird
automatisch
geändert.

Wenn die Temperatur
der austretenden Luft
über 30 °C steigt, wird
der Luftklappenwinkel
automatisch auf die
Einstellposition
zurückgesetzt.

Die LCD-Anzeige verbleibt weiterhin auf der Einstellung.

Gerätebetrieb

1. Drücken Sie die Taste „GROUP“, und wählen Sie die
Gruppe aus.
(Siehe Punkt 2 in „A. Gruppenauswahl und Überwachung
des Betriebsstatus für das Gerät“ auf Seite 16.)

Im oben dargestellten Fall
wurde Gruppe 4 ausgewählt.

2. Drücken Sie die Taste „RUN/STOP“.
Falls die ausgewählte Gruppe in Betrieb ist, wird die
Gruppe durch Drücken der Taste „RUN/STOP“ angehalten.
Falls die ausgewählte Gruppe außer Betrieb ist, wird die
Gruppe durch Drücken der Taste „RUN/STOP“ gestartet.

Im Fall der Gruppe „AA“ drücken Sie die Taste „RUN/STOP“.
Daraufhin geschieht Folgendes:
- Alle Gruppen werden angehalten (wenn mehr als 1 Gruppe

in Betrieb ist: Run-Leuchte EIN).

- Alle Gruppen werden gestartet (wenn mehr als 1 Gruppe
angehalten sind: Run-Leuchte AUS).

Im oben dargestellten Fall ist
Gruppe 4 in Betrieb.

HINWEIS:
Im oben dargestellten Fall wurde die Betriebart für Gruppe 4 eingestellt.
Für andere Gruppen wird derselbe Einstellungsvorgang durchgeführt. Bei gleichzeitigem
Betrieb aller Gruppen wählen Sie die Gruppennummer „AA“.

Eingeschaltet
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Sperren des Betriebs über die Fernbedienung

<Funktion>
So sperren Sie den Betrieb über die Fernbedienung.
Wenn diese Funktion verfügbar ist, wird auf der LCD-Anzeige der Fernbedienung „CENTRAL“
ausgegeben, und der Betrieb durch die Fernbedienung ist nicht verfügbar.

1. Drücken Sie die Taste „GROUP“, und wählen Sie die
Gruppe aus.
(Siehe Punkt 2 in „A. Gruppenauswahl und
Überwachung des Betriebsstatus für das Gerät“
auf Seite 16.)

Im oben dargestellten Fall wurde
Gruppe 4 ausgewählt.

2. Drücken Sie die Taste „RMT SW NAVAL“. Bei jedem
Drücken der Taste „RMT. SW NAVAL“ wechselt die
Anzeige „RMT. SW NAVAL“ zwischen „ON“ und
„OFF“.

ACHTUNG:

- Im oben dargestellten Fall wurde die Betriebart für Gruppe 4 eingestellt. Für andere Gruppen
wird derselbe Einstellungsvorgang durchgeführt. Wenn für alle Gruppen dieselben
Einstellungen vorgenommen werden sollen, wählen Sie die Gruppennummer „AA“.

- Obwohl die Funktion „RMT. SW NAVAL“ eingestellt ist, kann das Gerät im Fall des Betriebs
durch die Zentraleinheit mit der Fernbedienung abgeschaltet werden. In diesem Fall kann das
Gerät mit der Fernbedienung wieder eingeschaltet werden.

- Für Geräte ohne Fernbedienung sollte die Funktion „RMT. SW NAVAL“ eingestellt werden.

- Wenn Sie auch andere Steuergeräte verwenden, stellen Sie die Funktion „RMT. SW NAVAL“
nicht ein. Stellen Sie außerdem die Funktion „RMT. SW NAVAL“ nicht mit anderen
Steuergeräten ein, da dies zu Funktionsstörungen führen kann.

- Wenn keine Temperatur eingestellt ist („- -“), kann die Temperatur über die Fernbedienung
eingestellt werden, solange die Funktion „RMT. SW NAVAL“ verfügbar ist.

Eingeschaltet (ON)
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Timer-Betrieb

<Funktion>
So stellen Sie den Betriebsplan durch das Signal des Kontroll-Timers auf „verfügbar“ oder
„nicht verfügbar“, wenn eine Verbindung mit dem Kontroll-Timer besteht. (PSC-5T; Option).
Der Betriebsplan kann für jedes Gerät einzeln auf „verfügbar“ oder „nicht verfügbar“ eingestellt
werden. Der Betriebsplan ist jedoch der gleiche.

1. Drücken Sie die Taste „GROUP“, und wählen Sie
die Gruppe aus.
(Siehe Punkt 2 in „A. Gruppenauswahl und
Überwachung des Betriebsstatus für das Gerät“
auf Seite 16.)

Im oben dargestellten Fall wurde
Gruppe 4 ausgewählt.

2. Drücken Sie die Taste „TIMER“. (Bei jedem
Drücken der Taste „TIMER“ wird die Anzeige
„TIMER“ abwechselnd auf ON und OFF gestellt.
Die Gruppe mit Timer-Einstellung wird
entsprechend dem Betriebsplan über das
Signal des Kontroll-Timers betrieben.

Im oben dargestellten Fall liegt Timer-
Betrieb vor.

HINWEIS:
Im oben dargestellten Fall wurde die Betriebart für Gruppe 4 eingestellt.
Für andere Gruppen wird derselbe Einstellungsvorgang durchgeführt. Wenn für alle Gruppen
dieselben Einstellungen vorgenommen werden sollen, wählen Sie die Gruppennummer „AA“.

Andere LCD-Anzeigen

Anzeigen unter normalen Betriebsbedingungen

<NOTFALL>
Es wird „NOTFALL“ angezeigt, wenn das Notstopp-
Signal von der äußeren Eingangsfunktion empfangen
wird. Während des Notfallstillstands wird der Betrieb der
Innengeräte unterbrochen. Es ist nicht mehr möglich,
den Betrieb über die Fernsteuerung zu bedienen.

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem
HITACHI-Fach- oder Vertragshändler.

Eingeschaltet (ON)
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<ANFORDERUNG>
„DEMAND“ wird angezeigt, wenn für die äußere
Eingangsfunktion der Anforderungseingang
eingestellt ist. Diese Anzeige gilt für die Gruppe, die
eine Anforderungseinstellung aufweist. Die Anzeige
„DEMAND“ blinkt, sobald das Anforderungssignal
am Eingang anliegt.

Weitere Informationen erhalten Sie von Ihrem
HITACHI-Fach- oder Vertragshändler.

<FILTER>
Zusetzen des Filters:
Wenn „FILTER“ angezeigt wird, bedeutet das, dass
der Luftfilter des Innengeräts zugesetzt ist. Reinigen
Sie den Luftfilter.
Drücken Sie nach dem Reinigen die Taste „RESET“.
Die Anzeige „FILTER“ wird auf „OFF“ gesetzt.

Anzeigen unter Fehlerbedingungen

<NICHT NORMAL>
Die Betriebsanzeige (rote Leuchte) flackert, wenn es zu
nicht normalen Bedingungen in einer Gruppe kommt.
Auf der LCD-Anzeige wird „ALARM“ ausgegeben. Für
die Gruppe, in der Fehlerbedingungen vorliegen, blinkt
die Anzeige „ “. Drücken Sie die Taste „GROUP“, und
wählen Sie die Gruppe mit dem Alarm aus. Die Geräte-
Nr., der Modellcode, der Alarmcode und die normale
Anzeige werden wiederholt angezeigt. (Möglicherweise
wird der Modellcode nicht angezeigt. Das hängt von
dem Gerätemodell ab). Werden mehrere Geräte unter
Fehlerbedingungen betrieben, werden die genannten
Anzeigen abwechselnd dargestellt.

Überprüfen Sie die LCD-Anzeige, und wenden Sie sich
an Ihren HITACHI-Fach- oder -Vertragshändler.

<STROMAUSFALL>
Alle Anzeigen sind ausgeschaltet.
Kommt es durch einen Stromausfall zu einem Stillstand des Geräts, wird das Gerät nach der
erneuten Aufnahme der Stromversorgung nicht automatisch wieder gestartet. Führen Sie die
Schritten zum Starten des Geräts erneut aus. Findet innerhalb von 2 Sekunden ein plötzlicher
Stromausfall statt, wird das Gerät automatisch neu gestartet.

<STÖ RSCHUTZFILTER>
Alle Anzeigen sind ausgeschaltet. Alle Anzeigen sind ausgeschaltet. Der Betrieb der Geräte ist
möglicherweise aus Gründen des Geräteschutzes durch den Störschutzfilter ausgeschaltet.
Führen Sie die Schritten zum Starten des Geräts erneut aus.

Blinken

Bei Anforderungseinstellung

Bei Anforderungssignal am Eingang

Ref.-Nr. IG-Adr.

Modellcode Alarmcode
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